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Corona hat den Breitensport fest im Griff. Die 
strengen und sich oft ändernden Auflagen ha-
ben Planungsunsicherheit und Mitglieder-
schwund in den Vereinen zur Folge. Diese fra-
gen sich demnach zu Recht: „Wann und vor al-
lem wie geht es weiter nach Corona?“ 
Die bereits 24 Monate andauernde Pandemie 
hat sich zu einer ernsthaften Bedrohung für 
Vereine des Breitensports entwickelt. In 
Deutschland haben seit Beginn der Pandemie 
bereits fast eine Million Bürger ihre Mitglied-

schaft in einem Sportverein gekündigt und die 
Anzahl an Sportvereinen ist ebenfalls rückläu-
fig. Die Verantwortlichen in den Vereinen müs-
sen sich nun schwierigen Herausforderungen 
stellen: Zunächst müssen sie einen Weg fin-
den, bestehende Mitglieder zu aktivieren und 
neue Mitglieder zu akquirieren. Darüber hi-
naus muss ihnen der Spagat gelingen, sich or-
ganisatorisch effizient aufzustellen und zeit-
gleich vernünftige Maßnahmen wie Kontakt-
beschränkungen konsequent durchzusetzen. 
Mit Blick auf Social Distancing und die Ge-
sundheit aller wird es vermutlich nie mehr ge-
nauso werden wie vor der Pandemie. Wenn 
wir unsere Vereine überleben und wieder auf-
blühen sehen wollen, müssen wir daher unse-
re Arbeitsweise überdenken; angefangen bei 
der Vereins- und Eventorganisation bis hin  
zur vereinsinternen Kommunikation. Die gute 
Nachricht ist, dass es bereits kostenlose und 

werbefreie Möglichkeiten gibt, die uns helfen, 
uns an die neue Normalität anzupassen. 
„Organisatoren jeglicher Clubs und Vereine 
müssen meist mehreren Verpflichtungen 
gleichzeitig nachkommen; ob auf der Arbeit, 
als Freiwillige oder in der Familie. Je weniger 
Zeit sie für Administration und Bürokratie auf-
bringen müssen, desto mehr Zeit können sie 
dem widmen, was sie wirklich lieben“, erläu-
tert Trine Falnes, Geschäftsführerin von 
Spond. Das Unternehmen bietet eine kosten-

lose Plattform mit wöchent-
lich über einer Million aktiven 
Nutzern und hilft lokalen Ver-
einen, ihre Aktivitäten zu ko-
ordinieren und mit ihren Mit-
gliedern zu kommunizieren. 
„Freiwillige Organisatoren 
von Vereinen aus dem Brei-

tensport zählten trotz ihres enormen Arbeits-
aufwandes sowieso schon zu den stillen, un-
besungenen Helden. Corona bedroht jetzt 
nicht nur die Existenz ihrer geliebten Vereine, 
sondern macht ihren Job zusätzlich um ein 
Vielfaches komplizierter.“ 
Apps wie Spond ermöglichen die gesamte 
Club-Organisation auf einer einzigen Platt-
form. Dazu gehört u. a. die Aufnahme neuer 
Vereinsmitglieder, die Kommunikation mit be-
stehenden Mitgliedern, das Koordinieren von 
Events und das Einholen der Mitgliedsbeiträ-
ge. Das Konzept mag einfach klingen, ist aber 
für die Organisation von Vereinen revolutionär.  
„Ein Beispiel: Nehmen wir an, ein lokales Fuß-
ballteam organisiert ein Auswärtsspiel,“ be-
ginnt Trine, „früher gab es einen Beauftragten, 
der das Spiel angesetzt und die Spieler darü-
ber informiert hat. Dies geschah via Whats -
App, auf sozialen Medien, per Anruf, E-Mail 

und ggf. auch auf weiteren Kanälen. Sobald 
der Kader feststand, mussten sich die Spieler 
an den Spiel- und Reisekosten beteiligen. Der 
Kassenwart, ggf. ein Spieler oder Elternteil, 
sammelt nun von jedem Spieler den Betrag ein 
und versucht, über das gesammelte Bargeld, 
die Überweisungen und sogar Schecks den 
Überblick zu behalten. Dies ist unnötig kompli-
ziert und vor allem zeitraubend.“ 
„Mit einer kostenlosen Organisations-App 
wie Spond kann der Organisator kinderleicht 
ein Event erstellen und die Anwesenheit sei-
nes Teams überblicken. Die benötigten Spieler 
werden automatisch benachrichtigt und kön-
nen in der App mit einem Klick mitteilen, ob sie 
kommen können oder nicht. Im Anschluss 
können alle anfallenden Zahlungen in der App 
angefragt, überwiesen und gespeichert wer-
den. Für dieses eine Event wären schon meh-
rere Stunden lästiger Arbeit eingespart. Über 
die ganze Saison macht das einen enormen 
Unterschied. Darüber hinaus finden Spieler die 
„return-to-play“-Protokolle hilfreich, um eine 
gute Teamdynamik aufrechtzuerhalten.“ 
Die Technologie beweist sich immer mehr 
als Gamechanger in der Post-Corona-Welt. 
Mit knapp 87.600 Sportvereinen alleine in 
Deutschland birgt sie für viele Potenzial, von 
ihr zu profitieren. Die Vorteile liegen auf der 
Hand und wirken durch die mit den Corona 
einhergehenden Herausforderungen greifba-
rer als je zuvor. 

Das Post-Covid-Rätsel: 
Wie Apps wie Spond Vereinen 
aus dem Breitensport beim 
Überleben helfen und 
zurück in die Normalität 
führen.

EIN WENIG ÜBER SPOND 

1)   Die App ist kostenlos und werbefrei 
2)  Empfänger und Gruppenmitglieder brau-

chen die App nicht, um zu antworten 
3)  Spielend leicht – Antworten zum Training 

oder für die Spieltage 
– Als Trainer siehst Du den Namen des 
Spielers (nicht den der Mutter oder des 
Vaters) 
– Du bekommst genaue Informationen 
(keine doppelten Antworten, wenn sowohl 
Mutter, Vater und Spieler antworten) 
– Eltern werden benachrichtigt, wenn ein 
anderer Vormund oder der Spieler selbst 
antwortet. 

4)  Wiederkehrende Veranstaltungen – auto-
matisches Versenden der Einladungen 

5)  Einfach alle Spiele der Saison aus Excel 
importieren 

6)  Schreibe Beiträge und teile Fotos mit  
Eltern und Spielern 

7)  Alles was man für die Gruppenorganisa -
tion benötigt

www.spond.de

„Wir sind bei Spond hängen geblieben, weil es kostenlos 
ist und es uns ermöglicht, Spieler ohne großen Aufwand 

in die nächsthöhere Mannschaft zu verschieben.“ 

Daniel Vogler - Trainer TSC Berlin

– ANZEIGE –
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VERSTEHEN UND VERSTANDEN WERDEN 
 
Es ist doch zum Mäusemelken. Da haben wir jahrelang erfolgreich Senioren-
teams gecoacht, Trainer-Lehrgänge besucht sowie Fachbücher noch und  
nöcher gewälzt – und plötzlich stehen wir vor einer Kindermannschaft und 
bekommen unsere Botschaft nicht an den kleinen Mann bzw. die kleine Frau. 
Dabei sollte mit diesem Erfahrungsschatz doch eigentlich alles kinderleicht 
sein. Wer hohes Pressing und zielgerichtetes Fintieren gestandenen Män-
nern beigebracht hat, der schafft das doch wohl erst recht mit Kindern. Oder 
etwa nicht? 
 
Tatsächlich ist es nicht so einfach, wie man zunächst denkt. Denn die Hürde, 
die zwischen Erwachsenen und den kleinen Kickern steht, ist hoch und heißt 
„Kommunikation“. Wie ein Pferd müssen wir sie immer und immer wieder 
überspringen, um mit unseren Botschaften beim Gegenüber zu landen.  
Umgekehrt gilt dies übrigens auch, denn schließlich wollen wir ja nicht nur 
verstanden werden, sondern auch verstehen. 
 
Die beste Möglichkeit, unsere Jüngsten zu erreichen, ist, in deren Lebenswelt 
einzutauchen. Da heißt es dann eben nicht: „Ihr müsst hoch pressen!“, son-
dern: „Versucht doch mal, ganz vorne den Ball zu jagen wie ein Löwe!“. Statt: 
„Ihr müsst beide Füße einsetzen!“, lauten des Trainers Worte dann: „Nicht nur 
Schokoladeneis schlecken, sondern auch Vanille!“, und statt: „Ihr müsst fin-
tieren!“, sagen wir den Kids, dass „eine kleine Lüge dabei sein muss!“. Was 
jetzt in ihren Köpfen daraus entsteht, sind Bilder. Und mit denen kann das 
menschliche Gehirn Informationen besser aufnehmen und sich langfristig 
einprägen. Denn wie lernen Grundschüler gleich noch das ABC? A für Affe,  
B für Bär, Z für Zebra … 
 
Oder wie unser Experte Josef Beiske im großen Fachinterview ab Seite 6 die 
Idee, Fintieren durch Lügen zu ersetzen, so wunderbar wie einfach kommen-
tiert: „Erlaubtes Lügen – das ist doch ein Traum für Kinder!“ 
 

 

 
MARC KUHLMANN

EDITORIAL 
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>>  INHALT

MARC KUHLMANN  

wollte im Expertengespräch mehr über kindgerechte Trainings- und 

Spielsprache erfahren und hat im Anschluss gleich die Gelegenheit 

genutzt, zwei Fachbeiträge zum Einsatz bildhafter Sprache zu 

schreiben. 

RICA PLOGMANN  

Die Bremer Grundschullehrerin gehörte der genannten Experten-

runde an. Als Ex-Trainerin des SV Werder Bremen kennt sie sich 

bestens mit den jüngsten Fußballern aus und hat mit uns nicht nur 

ihre Gedanken zur kindgerechten Sprache, sondern auch zum Auf-

bau von Bambini-Spielstunden geteilt.  

JULIAN FRIEDRICH  

sagt als Leiter der Kita-Ballschule des 1. FC Magdeburg: „Kinder 

müssen frei von Druck, Leistungs- und Konkurrenzgedanken spie-

len können.“ Daher hat er sieben Leitsätze entwickelt, die Bambini-

trainer sicher und verlässlich durch ihre Spielstunden führen. 

JOSEF BEISKE  

Der Sportlehrer am Gymnasium Martinum in Emsdetten ist gleich-

zeitig auch Beratungslehrer und beschäftigt sich u. a. mit der syste-

mischen Beratung von Schülern und damit mit den Wechsel- und 

Auswirkungen von Kommunikation zwischen Menschen. 

KLAUS PABST  

Unser Stammautor hat das schöne und vor allem kindgerechte Bild 

„Eine kleine Lüge muss dabei sein!“ für das Fintieren entwickelt. In 

seinem Beitrag erzählt er, wie es zu dieser Idee gekommen ist, und 

AUTOREN DIESER AUSGABE

INHALT
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HEFTSCHWERPUNKT  

DIE MACHT DER WORTE 
06      Experteninterview: Erfolgreich mit Kindern kommunizieren  

von Marc Kuhlmann 

„EINE KLEINE LÜGE MUSS DABEI SEIN!“  
10       Erlaubtes Lügen – mittels Finten den Gegner täuschen 

von Klaus Pabst 

„NICHT NUR SCHOKOLADE SCHLECKEN – AUCH VANILLE!“ 
16       Die Beidfüßigkeit trainieren und coachen 

von Christian Metke 

liefert auch gleich die entsprechende Trainingspraxis zum Dribbeln und 

Fintieren mit. 

CHRISTIAN METKE                                                                                         

ist bei FT Junior mittlerweile auch ein „alter Bekannter“ – seine Gedan-

ken zum Fußballtraining mit Kindern aber noch lange nicht, gilt er doch 

als innovativer Trainingsformentwickler mit ganz eigenen Gedanken.  

TIM LANGEN  

arbeitet beim Deutschen Fußball-Bund in der Abteilung Schulfußball 

und trainiert seinen Sohn bei den E-Junioren der TSG 1846 Bretzen-

heim. Uns erzählt er von einer ganz besonderen Kabinenansprache. 

Was Goldfische damit zu tun haben? Lest es selbst ... 

SEDAT KARABÜK  
ist seit zehn Jahren der Fußball-Direktor des Nachwuchses von Antalya-
spor und in dieser Funktion maßgeblich verantwortlich, den  Talenten 
den Sprung in die Profimannschaft von Nuri 	ahin zu ermöglichen. 

THOMAS STILLITANO  

Der FT-Redakteur führt unsere Reihe im Jubiläumsjahr weiter und hat 

mit seinen ganz persönlichen Best-of-Inhalten aus FT Junior die U13- 

Junioren der DJK TuS Hordel besucht. 

THOMAS KRÜGER  

ist Oberstudienrat an einer Oberschule in Bremen. Der passionierte 

Handballtrainer arbeitet seit mehr als 30 Jahren in allen Altersklassen 

vom Kinder-, über den Jugend- bis hin zum Seniorenbereich. Er war fast 

zehn Jahre als hauptamtlicher Landestrainer im Bremer Handballver-

band tätig.

DIE MACHT DER WORTE 

 von Marc Kuhlmann 06

38 DIE FRÜCHTE DER AUSBILDUNG 
von Sedat Karabük
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„WER NICHTS FÜR ANDERE 
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von Christian Metke
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Auf dem Weg zwischen Sender und Empfänger gehen immer Informationen verloren, erst 

recht, wenn Kinder unsere Gesprächspartner sind – denn während der Trainer mit einem 

„Schnabel“ sendet, haben die Empfänger zumeist zwei Ohren. Da sind Missverständnisse 

praktisch vorprogrammiert. Damit es dazu aber gar nicht erst kommt, beantworten unsere 

Experten in diesem Interview die wichtigen Fragen: Wie funktioniert eigentlich eine kind- und 

altersgerechte Trainings- und Spielsprache? Wie schaffen wir es, dass wir verstehen, aber 

auch verstanden werden?

FT Junior: Julian, beim 1. FC Magdeburg bist du schon lange als 

Leiter der Kita-Ballschule aktiv und warst dort vorher auch  

schon als Jugendtrainer unterwegs. Welchen Führungsstil 

empfiehlst du Trainern von Kindern? Kooperativ? Laissez- 

faire? Oder doch autoritär? 

Julian Friedrich: Auf jeden Fall ersteren. Die Partizipation von 

Kindern ist extrem wichtig, auch und gerade im Sport, weil man 

als Gruppe im Fußball Aufgaben nur gemeinsam lösen kann. 

Und dazu gehört dann eben auch, dass der Trainer zuhört,  

Themen aus der Kabine oder aus Gesprächen der Jungen und 

Mädchen aufschnappt und mit raus auf den Platz nimmt. Aber 

ich sage auch, dass der Sport gewisse Regeln braucht, an denen 

sich die Kinder orientieren können – nicht, um sich über sie zu 

stellen, sondern ihnen die Möglichkeit zu geben, sich innerhalb 

eines definierten Rahmens sicher bewegen zu können. 

 

Jetzt hast du schon einen positiven Punkt angesprochen, näm-

lich Zuhören. Da fallen euch sicherlich noch viele weitere ein. 

Was sind denn für euch  No-Gos in der Kommunikation mit Kin-

dern? 

>>  TITELTHEMA

Erfolgreich mit Kindern kommunizieren

„Ihr müsst den  
Ball jagen!“

ALTERSSTUFEN 
G !   F !   E !   D !

„Ihr müsst  

hoch pressen!“

„Hä, was“???

„Geht klar,  
Trainer!“

DIE MACHT DER WORTE


